
ICU 2 – ANÄSTHESIOLOGISCHE/  
NEUROCHIRURGISCHE/

 NEUROLOGISCHE  INTENSIVSTATION
Klinikum Klagenfurt am Wörthersee

Feschnigstraße 11
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+43 463 538-0
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UNSER TEAM:
ABTEILUNG FÜR ANÄSTHESIOLOGIE  
UND ALLGEMEINE INTENSIVMEDIZIN
Abteilungsvorstand: Prim. Univ.-Prof. Dr. Rudolf Likar, MSc
Erster Oberarzt: Dr. Roland Steiner

NEUROCHIRURGISCHE INTENSIVSTATION
Abteilungsvorstand: Prim. Univ.-Prof. Dr. Thomas Kretschmer
Erste Oberärztin: Dr. Alexandra Resch

NEUROLOGISCHE INTENSIVSTATION
Abteilungsvorstand: Prim. Univ.-Prof. Dr. Jörg R. Weber 
Erster Oberarzt: Dr. Elmar Höfner

Abteilungsleitung Pflege: Sonja Pemberger
Stationsleitung: Roman Lassnig 

KONTAKT
Stützpunkt Süd (Anästhesiologische/ 
Neurochirurgische Intensivstation) 
T +43 463 538-32330

Stützpunkt Nord (Neurologische Intensivstation) 
T +43 463 538-32331

Sekretariat Anästhesiologische Intensivstation 
T +43 463 538-34303 
F +43 463 538-34309 
E anaesthesie.klagenfurt@kabeg.at

Sekretariat Neurologie 
T +43 463 538-31703 
F +43 463 538-31709 
E neurologie.klagenfurt@kabeg.at

Sekretariat Neurochirurgische Abteilung/Intensivstation 
T +43 463 538-31803 
F +43 463 538-31809 
E neurochirurgie.klagenfurt@kabeg.at www.kabeg.at01
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Liebe Besucher!
Ihr Angehöriger wurde nach einer akuten Erkrankung, 
nach einer Operation oder einem Unfall an unserer lnten-
sivstation aufgenommen und wird von unserem Team 
rund um die Uhr gewissenhaft und liebevoll betreut.
Wir wissen, dass Sie in großer Sorge sind und bemü-
hen uns, Sie laufend zu informieren und Sie in dieser 
schwierigen Zeit bestmöglich zu unterstützen.

Auskünfte
Nach einer Akutaufnahme steht lhnen zu Ihrer Erstin-
formation der diensthabende Arzt jederzeit zur Verfü-
gung. Wir bitten Sie, uns Ihre Kenntnisse über bisherige 
Erkrankungen lhres Angehörigen mitzuteilen. Über den 
weiteren Krankheitsverlauf geben wir lhnen gerne per-
sönlich Auskunft. Aus Rücksicht auf medizinische und 
pflegerische Abläufe ersuchen wir Sie, uns in der Zeit 
von 11 bis 14 Uhr und von 18 bis 21 Uhr zu kontaktieren.

Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass wir zur  
Wahrung der Privatsphäre Auskünfte nur an engste  
Angehörige oder Kontaktpersonen erteilen können.
Die Bestimmung eines Codewortes obliegt aus-
schließlich dem Patienten.    

Besuchszeiten
>   Nach der Akutaufnahme können Sie selbstverständ-

lich gleich mit dem behandelnden Arzt sprechen und, 
wenn dies möglich ist, einen Kurzbesuch machen.

>  Die Besuchszeiten an den Intensiveinheiten sind von 
0 bis 24 Uhr (rund um die Uhr). Wir möchten darauf 
hinweisen, dass generell mit Wartezeiten, insbeson-
dere in den Vormittagsstunden bis 11 Uhr zu rechnen 
ist. Bitte sprechen Sie die Dauer des Besuches mit 
dem Behandlungsteam (Arzt und Pflege) ab. Die Be-
treuung der Patienten hat bei uns Vorrang. Haben Sie 
daher bitte Verständnis, wenn es dadurch bei lhrem 
Besuch zu Wartezeiten kommen kann.

>   Ihr Besuch ist ein wesentlicher Bestandteil für den 
Genesungsprozess Ihres Angehörigen. Auch wenn Ihr 
Angehöriger teilnahmslos erscheint, wird doch Vieles 
wahrgenommen. Sprechen Sie mit lhrem Angehöri-
gen und halten Sie Körperkontakt. Lassen Sie sich 
nicht durch die vielen Kabel und Alarme irritieren.

Fördern statt Fordern – Tipps für Ihren Besuch
Gehen Sie behutsam auf lhren Angehörigen ein und 
akzeptieren Sie die eingeschränkte Reaktionsmöglich-
keit. Auch die Freude über lhren Besuch kann für lhren 
Angehörigen eine Anstrengung bedeuten. Daher bitten 
wir Sie, auf den individuellen Zustand des Patienten 
Rücksicht zu nehmen. Ein Schwerkranker ist besonders 
infektionsgefährdet und benötigt aufwändige medizi-
nische und pflegerische Betreuung.
Deshalb sollten an der lntensivstation nur engste An-
gehörige oder Kontaktpersonen zu Besuch kommen. 
Die Entscheidung bezüglich Besuche von Kindern liegt 
bei den Eltern und/oder Erziehungsberechtigten.

Wenn Sie Fragen haben, helfen wir lhnen gerne weiter!

Nachbetreuungsambulanz: 
Hilfe für die Zeit nach einem Aufenthalt  
an der Intensivstation
Die Zeit nach der Behandlung auf einer Intensivstation 
ist für einige Patienten manchmal problembehaftet. 
Grundlegende Dinge müssen oft neu erlernt und ver-
gangene traumatische Situationen bewältigt werden.  
In der Intensivambulanz wollen wir Ihnen diese Last in 
Gesprächen und Beratungen nehmen, oder zumindest 
erleichtern.

Wenden Sie sich dafür vertrauensvoll an unsere Nach-
betreuungsambulanz für ehemalige Intensivpatienten. 
Ein speziell geschultes Team steht jeden ersten  
Dienstag im Monat in der Zeit von 14 bis 16 Uhr zur  
Verfügung.
 
Anmeldungen bitte im Abteilungssekretariat:
T +43 463 538-34303
F +43 463 538-34309
anaesthesie.klagenfurt@kabeg.at


